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Grindel 5. Ausgabe Oktober 2018 

Rot-Weiss Aktuell  
TVG - Tradition seit 1926  

 

 

Stefan Henz, Daniel Koch, Marzell Koch, Boas Laffer, Tobias Henz  
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1 Vorwort  und Dank  

Druck 5. Ausgabe 

Auch die 5. Ausgabe durften wir wieder bei der Ge-
meinde Grindel  drucken. Besten Dank an die Ge-
meinde für den kostengünstigen und effizienten 
Druck. 

Ein besonderes Dankeschön an Andrea Studer, wel-
che uns beim Drucken unterstützt hat. 

Sommernachtsfest 

Der Turnverein Grindel bedankt sich bei allen           
Helferinnen und Helfer, welche uns bei der Organisa-
tion und beim reibungslosen Ablauf geholfen haben. 

Ein besonderes Dankeschön an Ivo Borer , welcher 
uns beim Stellen des Festzelts sowie beim Errichten  
des Auffangzauns geholfen hat. 

Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei den OK-Mit-
gliedern dieses Anlasses: 

Boas Laffer Sascha Henz 

Etienne Borer Stefan Henz 

Marzell Koch Tim Bühlmann 

Philip Garcia 

Leider ist uns beim Anpassen der Preisliste kurz vor 
dem Fest noch ein Fehler unterlaufen, so dass es teil-
weise überhöhte Preise  gab. Wir möchten uns dafür 

entschuldigen! Wir werden künftig wieder ortsübli-
che Preise anbieten. 

Turnverein Grindel 

Webseite www.tvgrindel.ch 

Der Vorstand des TV Grindels hat sich für das Nutzen 
ÄÅÒ 6ÅÒÅÉÎÓÓÏÆÔ×ÁÒÅ ȵ#ÌÕÂÄÅÓËȰ ÅÎÔÓÃÈÉÅÄÅÎȟ ÄÁ ÄÏÒÔ 
sehr gut verschiedene Vereinsdaten gepflegt werden 
können. Ebenfalls dazu gehört das Verwalten einer 
Webseite. Uns wurde schon vor mehr als einem Jahr 
versprochen, dass das Design der Webseiten erneu-
ert wird.  

Dies wurde leider immer wieder herausgeschoben, 
ÓÏ ÄÁÓÓ ÕÎÓÅÒÅ 7ÅÂÓÅÉÔÅ ÎÏÃÈ ÎÉÃÈÔ ȵÔÏÐÍÏÄÅÒÎȰ ÁÕÓȤ
sieht. 

Allerdings werden die Erneuerungen im April 2019 
eingeführt. So wird unsere Webseite ab dann ein neu-
eres Aussehen haben, weitere Funktionen und auch 
für die Nutzung auf dem Natel und Tablet geeignet 
sein. 

Vorstand TV Grindel 

Leserbeiträge 

Wir möchten euch daran erinnern, dass wir gerne Bil-
der, Berichte oder wichtige Anliegen rund um die 
Turnerfamilie in unserer Zeitung veröffentlichen. 

 

 

Der Turnverein Grindel wird am 28.02.2019 
den Schmutzigen Donnerstag  in Grindel 

durchführen. 

 

Genauere Informationen folgen. 
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2 Turnverein  

Jugendrunde + Sommernachtsfest 

Mit einem sehenswerten, eigens für den Anlass pro-
duzierten Werbevideo und Flyer machte man im Vor-
feld des Anlasses, nicht zuletzt auch in den sozialen 
Netzwerken, auf unser Sommernachtsfest vom               
09. Juni 2018 aufmerksam. 

Neben der grossen Vorfreude erstmalig den von lan-
ger Hand geplanten, kunterbunten Sommerabend 
durchführen zu können, blieben stets Bedenken hin-
sichtlich der unsicheren Wetterlage. Unser Hoffen 
und Bangen blieb jedoch, zumindest bei den Aufbau-
arbeiten am Vortag, ungehört. Bei Vogelgezwitscher 
und angenehmen Temperaturen bereiteten die Vor-
bereitungsarbeiten alles andere als Spass, mündete 
der anfänglich leichte Sommerregen schliesslich in 
einen heftigen Dauerregen. 

 

Bei den Aufstellarbeiten am Vortag regnete es den ganzen Abend 

Als am nächsten Morgen die 14 Jugend-Mannschaften 
eintrafen, war von den nächtlichen Regengüssen 
nichts mehr zu sehen. Der TV Grindel hatte sich bereit 
erklärt , im Vorfeld des Sommernachtsfests die 3. kan-
tonale Jugendrunde durchzuführen. Bei herrlichem 
Wetter  massen sich zahlreiche Jugend-Mannschaften. 
Auch unsere sehr junge eigene U14-Mannschaft 
mischte mit und ergatterte sich vor Heimpublikum 
mit einem Sieg die ersten Punkte der laufenden Sai-
son. Kaum waren die Sieger ausgespielt, wurde ge-
duscht und der Heimweg angetreten. 

Bis zum Eintreffen der ersten Gäste traf man letzte 
Vorbereitungen für das Sommernachtsfest. Sehr zur 
Freude unsererseits fanden zahlreiche Gäste den 
Weg auf das Festgelände. Und während das Wasser 

 
Bei schönem Wetter wurde Korbball gespielt. 

in den Dörfern rund um Grindel in Bächen die Stras-
sen hinunterfloss, blieb man in Grindel vom Wetter-
gott mehrheitlich verschont. So konnten die Gäste das  
Fest in vollen Zügen geniessen. 

 

Über einem grossen Feuer wurden Poulet am Spiess gegrillt 

Nebst der kulinarischen Verköstigung mit vor Ort zu-
bereiteten Poulets am Spiess, Salaten und feinen Ku-
chen, wussten wir unsere Gäste auch mit Spielen wie 
Beer Pong, Nageln, Roulette oder verschiedenen Spie-
len mit dem Korbball zu unterhalten. Auch die inno-
vative «Wall Street Bar», mit schwankenden Preisen 
abhängig von der Nachfrage, kam bei den Gästen gut 
an. Insgesamt blicken wir auf einen sehr gelungenen 
Anlass zurück. 

 

 

Der Vorstand des TV Grindels hat entschieden, dass im Jahr  
2019 wieder ein Sommernachtsfest  durchgeführt wird.  

Das Datum und weitere Informationen werden noch bekannt gegeben.   
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Trainingstag 

Die Vorrunde gespielt, sie ist vorbei 
doch lief sie nicht nur einwandfrei. 
Zwei Punkte nur, das war die Beute 
wo man doch viel mehr gebräuchte. 
Die Situation verzwickt, ihr schwer zu entrinnen, 
sollten wir neues Vertrauen gewinnen. 

Orientierungslos, aus der Balance, 
kriegten wir eine zweite Chance. 
Die Saison war nicht an einem Stücke, 
zwischendrin da gab's ne Lücke. 
Abstand gewinnen, Pause machen 
Blockade überwinden, feiern und lachen. 

Doch bevor die Rückrunde beginne 
auch das Trainieren war in unserem Sinne. 
Fehler analysieren, Schwächen beheben,  
kein Gedanke daran aufzugeben.  
Ganz im Gegenteil, voller Tatendrang 
nahmen den Trainingstag in Empfang.  

Ende Juli soll es gewesen sein  
und zwar bei herrlichem Sonnenschein.  
Vierzehn Turner, eine kleine Schar, 
eine Anzahl durchaus annehmbar.  
Nach der Begrüssung, dann ging's los 
Fangisformen für Klein und Gross. 

Übungen zur Musik von Manni Matter  
sorgten für Gelächter und Geschnatter. 
Kurz darauf beim emsigen Werfen,  
sollte man Ablauf und Auge schärfen. 
Sodass man später treffen möge  
und das Training Früchte tröge. 

Bestätigung gab's beim Postenlauf 
Oder mancher Übung kurz darauf. 
Passen, Werfen, laufen schnell 
gefördert wurde individuel l. 
Geschehen ist dies unter Druck 
Verschnaufspause, Banane, Wasserschluck! 

Ein jeder ging an seine Grenze.  
Keiner der eine Übung schwänzte. 
Trainiert wurde fortan nur noch im Team. 
Dieser Wechsel durchaus legitim.  
In der Offensive halfen Spielzüge, 
gefeilt wurde daran bis zur Genüge. 

Unserem Sorgenkind, man möge es nennen,  
kann man dies doch auf Anhieb erkennen,  
der Verteidigung, widmete man gar viel Zeit, 
Theorie und Praxis aneinandergereiht. 
Erschöpft, sehnten wir uns die Pause herbei,  
Voilà, ein Gängemenü und zwar hoch drei. 

 

Vielen Dank an Esther und Karl 
für das feine Mittagsmahl. 
Gab's genügend und auch heiss 
Geschnetzeltes mit Langkornreis. 
Auch unter Salat und Kuchen 
vermochte der Hungrige auszusuchen. 

Die Pause verbracht in Harmonie  
ging es weiter mit Energie. 
So galt es sich aufzuwärmen,  
wollte man noch weiter lernen. 
Dazu diente so manches Spiel,  
dass nicht jedermann gefiel. 

Bulldog, Korallenpest, Kuh und Stall, 
bald ging's weiter mit Korb und Ball. 
Die Gruppen ausgelost durch Lotterie  
gespielt wurde noch so manch' Partie. 
Hin und zurück, auf und ab, 
bis auch machte der Letzte schlapp. 

Danach war's fertig, Schluss und aus. 
Duschen, auf Wiedersehen, ab nach Haus. 
Möge man Bilanze ziehen,  
konnte man gar viel probieren. 
Wichtig und an vorderster Stelle, 
Zeit mit Freund und auch Geselle. 

Nun möcht' ich richten letztes Wort,  
an den Trainer und Consort'. 
Euch zu verdanken ist gutes Gelingen, 
möge es gewünschte Erfolge bringen.  
Nun bin ich fertig, ich lass es sein, 
dies war nun der letzte Reim.  

Marzell Koch 

 Zum Einwärmen wurde genommen Zeit, 
allem voran ging die Sicherheit.

 
Einwerfen von einer Position im Gras, 
die beiden hatten sichtlich Spass. 
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Regionaler Mannschafts-OL 

Am Dienstagabend des 04.09.2018 startete der Turn-
verein Grindel bei wunderbarem Laufwetter mit ei-
ner einzigen, aber top motivierten Mannschaft am 
Regionalen Mannschafts-OL in Hochwald.  

Das Team, bestehend aus Simon Lutz, Daniel Koch 
und Boas Laffer, fand alle Posten nahezu problemlos 
und so klassierte man sich bei einer Laufzeit von rund 
43 Minuten (magere 17 Sekunden vor dem zweitplat-
zierten TV Seewen) auf dem ersten Platz. Somit 
konnte der Turnverein Grindel seinen Titel vom Vor-
jahr zwar knapp, aber erfolgreich verteidigen. 

Daniel Koch 

 

Das Siegerteam nach einer Stärkung in der Festwirtschaft 

Kategorie A ɀ Turner Offen  

Rang Verein   Zeit  

1 TV Grindel 42 min 37 s 

2 TV Seewen 42 min 54 s 

3 MR Büren 1 43 min 52 s 

4 TV Dornach 2 44 min 58 s 

5 TV Dornach 1 58 min 06 s 

Korbball NLA 

Die mittelmässigen Schlussplatzierungen an den Vor-
bereitungsturnieren Pieterlen und Erschwil entspra-
chen nicht den Ansprüchen der Spieler der 1. Mann-
schaft. Trotzdem oder gerade deswegen wollte man 
an den anstehenden NLA-Runden vieles besser ma-
chen und überzeugen, konnte man doch auf eine so-
lide Vorbereitung zurückblicken.  

Die Spieler starteten also mit viel Vorfreude und den 
Ambitionen, in der vorderen Tabellenhälfte mitzu-
spielen, in die Sommermeisterschaft 2018. Nach ei-
ner Startniederlage in der schweisstreibenden Partie 
gegen die unbestritten starke Thurgauer Mannschaft 
aus Altnau-Kreuzlingen, Punkte die unter die Katego-
rie "nice to have" fallen, war man zwar enttäuscht, 
doch voller Zuversicht für die nächsten Spiele. 

Nach einem 12:12 Unentschieden gegen Hochwald-
Gempen und einer Niederlage gegen Nunningen war 
spätestens definitiv die grosse Ernüchterung einge-
treten. Noch bedenklicher waren die Punktverluste 
unter Berücksichtigung der Spielverläufe: Ein glück-
liches Unentschieden durch einen Penaltytreffer in 
letzter Sekunde unserseits und eine Niederlage gegen 
eine Mannschaft, welche mit einer deutlich jüngeren 
Mannschaft und mit lediglich 6 Spielern antrat. 

Die Ursachen in Form einer mangelhaften Verteidi-
gung und einer miserablen Chancenauswertung wa-
ren rasch gefunden. Ganz nach dem Motto "Abhaken 
und weiter geht's" sprach man sich Mut zu, baute sich 
gegenseitig auf und verkraftete die schwache Spieler- 
und Mannschaftsleistung bei einem gemeinsamen 
Abendessen. 

In der Niederlage vereint  - im Zic Zac in Allschwil 
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Leichter gesagt als getan. Mental blockiert, spielte der 
Grossteil der Spieler in der Folge deutlich unter ih-
rem Potenzial und so fand die bereits stark verunsi-
cherte Mannschaft nur selten zu ihrem Spiel. Durch 
einen Kraft- und Willensakt unter den Augen zahlrei-
cher mitgereister Zuschauer schaffte man es dem re-
nommierten Team aus Bachs an der 2. Runde den-
noch ein Unentschieden abzuringen. Es sollten die 
letzten Punkte vor der Saisonpause bleiben und so 
fand man sich mit nur zwei Punkten auf dem besorg-
niserregenden letzten Platz wieder.  

 

Gegen das Bronze-Team aus Bachs holten wir 3 von 4 Punkten 

Wollten die Spieler, welche trotz Krise stets den gu-
ten Ton beibehielten, den zu diesem Zeitpunkt un-
wahrscheinlichen Ligaerhalt noch erreichen, muss-
ten Änderungen her.  

Mit einer mehrwöchigen trainingsfreien Zeit, einer 
hitzigen, aber letztlich konstruktiven, mehrstündigen 
Aussprache zwischen Vertretern des erweiterten 
Trainerteams und defizitorientierten Trainings 
wollte man das Projekt Ligaerhalt doch noch realisie-
ren. An der erwähnten Aussprache konnten einer-
seits Missverständnisse beseitigt werden und ande-
rerseits wurde in der Folge die Absprache zwischen 
dem Coach und den Trainingsverantwortlichen ver-
bessert. Zudem erklärte sich unser Ehrenmitglied 
Marc Schmidlin, welcher in der Vorrunde noch als 
Spielercoach fungierte hatte bereit, die junge Mann-
schaft nur noch in der Funktion als Coach zu be-
treuen. 

 

Coach Marc gibt den Spielern taktische Anweisungen in der Pause 

Schon bei der ersten Rückrunde machten sich die ge-
tätigten Änderungen positiv bemerkbar. Was zuvor 
gefehlt hatte, konnten die Spieler durch mehr Ent-
schlossenheit, Wille und Konzentration wettmachen. 
Durch konstante Leistungen an sämtlichen Rückrun-
den schaffte es die Mannschaft insgesamt noch  9 wei-
tere Punkte zu erspielen, konnte an den Konkurren-
ten Nunningen und Hochwald-Gempen vorbeiziehen 
und sich schliesslich den verdienten Klassenerhalt 
erarbeiten.   

Während der überzeugenden Rückrunde ging nur ein 
Spiel mit mehr als 1 Korb Differenz verloren und in 
jedem Spiel bestand bis zum Schluss die Chance auf 
einen Punktgewinn. Und noch ein weiterer bemer-
kenswerter Umstand: Während man in der Vorrunde 
noch 105 Gegentreffer erhielt, waren es in der Rück-
runde lediglich 76. Man konnte gar eine ausgegli-
chene Torbilanz aufweisen. 

 

Auch gegen den späteren Meisten konnten wir fast punkten (10:11) 

Gelingt uns nächstes Jahr eine solch konstante Leis-
tung über die gesamte Saison, liegt ein Platz in der 
vorderen Hälfte der Tabelle in Reichweite. Dies 
stimmt uns positiv.  

Marzell Koch 

Schlusstabelle:  

1. Pieterlen BE 31 

2. Neuenkirch LU 27 

3. Bachs ZH 24 

4. Madiswil BE 24 

5. Altnau-Kreuzlingen TG 23 

6. Neukirch-Roggwil TG 14 

7. Menznau LU 12 

8. Grindel SO 11 

9. Hochwald-Gempen SO 8 

10. Nunningen SO 6  


